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Kurze Tagerübrrficht
Das Hochwasser ist nun zurückgegangen» überschwemmt

aber noch weite Gebiete am Rhein. Es hat ungeheuren
Schaden angerichtet .

Die Kommunisten beabsichtigen ein Volksbegehren über
die Fürstenabfindung einzuleiten.

In der Republik Griechenland hat der Ministerpräsident ,General Pangalos nach dem Vorbild Mussolinis und Rrve -
ras die Militärdiktatur verhängt.

Zn Rumänien macht der Konflikt des Kronprinzen und
sein Verzicht auf die Thronfolge politische Schwierigkeiten ,Zn Bulgarien ist die Regierung zurllckgetreten und ein
neues Kabinett unter Führung von Liaptscheff gebildetworden .

Zn Ztalien ist die Königin-Mutter im Alter von 75 Zäh¬ren gestorben

Politische Streislichter
Nach den Feiertagen beginnt nun das große politisch«

Räderwerk in allen Ländern sich wieder in Bewegung zr
setzen . Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags ist zum
Samstag , den 9 . Januar einberufen worden, um sich mit
der Angelegenheit der Posten beim Völkerbund zu beschäf¬
tigen . Ferner steht auf der Tagesordnung die Affäre des
Professors Stratil -Bauer . Der Ausschuß wird sich schließ¬
lich mit der Frage der Auswirkungen der Locarnoverträge
beschäftigen .

Am 10 . Januar wird der Parteivorstand des Zentrums
gemeinsam mit dem Vorstand der Reichstagsfraktion und
der Preußenfraktion zusammentreten . Von ihm wird für
den Fortgang der Regierungsneubildung mancherlei ab-
hängen . . , Gerade daß der preußische Landtag hinzugezo¬
gen ist, deutet auf die Absicht des Zentrums hin , den So¬
zialdemokraten begreiflich zu machen , daß unter Umständen
auch die preußische Koalition gekündigt werden könne , falls
die Sozialdemokraten im Reich in der Opposition bleiben
wollen. Die „Tägliche Rundschau" tritt für eine Neubeauf¬
tragung Dr . Luthers ohne Rücksicht auf die Parteien des
Reichstags ein . Das Blatt glaubt nicht , daß der Reichstag
den Mut haben werde, einer solchen Negierung das Negie¬
ren unmöglich zu machen . Weitere Verhandlungen um eine
Regierungsbildung auf der Grundlage der Großen Koali¬
tion bezeichnet die „Tägliche Rundschau" als aussichtslos.

Die liberale „ Kölnische Zeitung " schreibt über die Re¬
gierungskrise : Zu unfruchtbarem Zeitvertreib ist die Lage
zu ernst. Hätten wir das Zweiparteiensystem, so hätte jetzt
automatisch die führende Oppositionspartei , also die So¬
zialdemokraten die Regierung zu bilden und die anderen
Parteien dieser Gruppe könnten dann nicht sagen , diese Re¬
gierung machen wir nicht mit . Und hätten wir ein Mehr¬
heitswahlrecht mit kleinen Wahlkreisen, so brauchte man
nicht in dem Maße wie jetzt Abneigung gegen eine Neu¬
wahl zu haben . Auf jeden Fall sollte es der Reichstag als
seine dringendste Aufgabe betrachten, dos geltende Wahl¬
recht in diesem Sinne zu ändern . Bis dahin kann eine Auf¬
lösung des Reichstags nicht in Frage kommen , sondern nur
eine parlamentarische Minderheitsregierung , eine überpar¬
teiliche oder die zu ergänzende jetzige Regierung mit einem
Ermächtigungsgesetz. Es ist nachgerade die höchste Zeit , daß
dem dauernden , keine Entscheidung'

versprechenden Kampfs
der Stände und der Weltanschauungen um die Macht, wo¬
rin sich der Parlamentarismus in Deutschland bisher er¬
schöpft, ein Ende gemacht wird . Wenn der Reichstag dazu
nicht imstande ist . möge er sich bankerott erklären und die
Bahn für die gesetzmäßige Diktatur einer Regierung von
Köpfen mit Ermächtigungsgesetz freigebon. Ohne diese
Vollmacht wird sich eine solche Regierung schwerlich finden
lassen .

Die Meldung , der Völkerbundsrat Habs den holländi¬
schen Juristen Professor I . H . van Hamel zum Kommissar
des Völkerbundes in Danzig ernannt , gibt der in Hamburg
erscheinenden amerikanischen Wochenschrift „American
News " Veranlassung zu nachstehenden Erläuterungen :

„Die meisten Leute werden wohl finden , daß ein Hollän¬
der , der doch ein Neutraler ist , am besten dazu geeignet sei ,die sich aus den polnischen Forderungen an die Freie Stadt
Danzig ergebenden komplizierten Fragen zu lösen . Tatsäch¬
lich versichert uns auch der Pariser ,sMatin "

, daß die Er¬
nennung des Professors van Homel gerade deshalb erfolgt
sei . weil er sich nicht mit Politik befasse und infolgedessen
vollständig unparteiisch sei. Sehen wir uns aber die Sache
etwas näher an . so werden wir entdecken, daß Prof , van
Hamel ein holländischer Geehrter ist , der während des
Krieges in feindseligster Weise gegen Deutschland Stellung
genommen hatte und zwar derart , daß er selbst damit in
Holland Mißstimung erregte . Nach Einstellungen der Feind¬
seligkeiten finden wir ihn in Paris , wo er eifrig für die
Interessen des extremsten französischen Imperialismus tä¬
tig war . Während Professor I . M . Keynes sein Amt bei
der Friedenskonferenz als Protest gegen die dort verfolgte
verhängnisvolle Politik niederlegte , nahm Professor van
Hamel jede Gelegenheit wahr , sich zum Fürsprecher der von
der französischen Militärpartei gestellten Forderungen zu
machen . Professor van Hamel vertrat auf das entschiedenste
den Gedanken der Zerstückelung des Deutschen Reiches , die
er im Interesse des evroväiichen Friedens für unbedingt
erforderlich hielt .

" — Auch in England wird die Ernen¬
nung Hamels stark kritisiert . Die englische „Nation "
schreibt , der Völkerbund habe unglücklicherweise selbst sei¬

nen Feinden in Deutschland neue Munition geliefert . Der
Völkerbundsrat Habs eine großen Fehler begangen, Dr .Hamel , der überaus polenfreundlich und deutschfeindlich ist,zum Völkerbundskommissar für dis Freie Stadt Danzig
zu ernennen . Es sei schwer, eine ausreichende Entschuldi¬
gung zu finden . Was aber die Sache noch schlimmer mache,
sei die Tatsache, daß die Ernennung auf drei Jahre erfolgte
gegen früher , wo die Ernennung nur auf ein Jahr erfolgte.Kein anderer Mißgriff des Rates sei bester geeignet, das
in deutschen Kreisen bestehende Mißtrauen aeqen den Völ¬
kerbund zu verstärken." So urteilt ein englisches Blatt !

Auf dem Balkan beginnt es zu Jahresanfang unruhig
zu werden . Bulgarien hat als neuestes außenpolitischesPlus seinen Freundschaftsvertraq mit der Türkei und die
Anerkennung seiner Schadenersatzansorüchegegenüber Grie¬
chenland seitens des Völkê bundsrats zu verbuchen . Auch
moralisch ist seinen bis dahin als blutdürstig und maßlos
verschrienen Machthabern die bewiesene Mäßigung zugute
gekommen . Nun ist dort plötzlich eine Regierungskrise zumAusbruch gekommen.

In Rumänien hat der Kronprinz angeblich wegen Wei-
bergeichichten , die den Anlaß aaben . auf den Thron ver¬
zichtet . Nun soll er seine jetzige Ehe mit der griechischen Prin¬
zessin Helene lösen und seine frühere Gattin Zizi Lam-brino wieder heiraten wollen . Der Kronprinz sitzt in Mai¬land und die Liebhaberinnen sollen dort beide vorstelligwerden . Diese romantische Ehetragödie wird noch einiaes
Aufsehen erregen , zumal jetzt sein vierjähriges SöhnchenMichael zum Thronfolger ernannt wurde. Aber aus der' ersten Ehe mit Zizi Lambrino - ist auch ein Sohn da . Der

- -phronverzicht des Kronprinzen Karol in Rumänien hatden Kamvf der Parteien um die Negierungsgewalt sowieden Konflikt mit den Minderheiten auf die Spitze getrie¬ben, so daß die für das Land brennendsten Fragen für die
Entscheidung reif geworden seien . Im Frühjahr werden
Neuwahlen für das Parlament stattfinden , und dann dürste
sich , wenn nicht alles trügt , in Rumänien eine Staatskrise
herausbilden . Der Schlüssel ^ -r Lage liege in den Händen
der Opposition , die in Karol , der der erste im orthodoxen
Glauben und im r «m'. '

.ini >ck'<"- - ^rvnene Vmuz ist . ibr
Ideal sieht. Außerdem sei Karol noch immer das belieb¬
teste Mitglied der Dvnastie in Alt - und Neurumänien —
so melden die Blätter .

In Frankreich ist nnnmebr eine Etavve in der Finanz -
*eform erreicht. Der Ministerrat hat die Finan - vrojekte
Doumers angenommen , die sofort dem Büro d »r Kammer
zuaegavaen Indessen ist dam" Frankreichs
noch nickt behoben, nur die augenblickliche Laae ist gerettet ,b- e Entscheidung wird aber erlt in einigen Tagen fall -m.Die Sa - jalisten haben zum dritten Male in einem Jahreibren Parteitag einber " fen, um sich endlich über ilm-m
Eintritt in das Kabinett m entschließen . Er wird am 10.Januar - mamm-ntreten . Die Svaltinw innerhalb der Par¬tei . die lc>i°nt schon lange vo"banden ist . muß nun irgend¬wie zum Austrag oder zur 1leb "rnstnd"na kommen . Das
Kenn,eichen doi- beutiaen Situation ist . daß die Sozialisten
endlich ein Finamnrogramm haben sollen , dem auck> einiae
Mittelgruvnen Anstimmen sollen . Beschließt dieser Partei¬
tag die Teilnahme an der Regieruna . so wird es zu c '" «r
neuen 6mbiue" sbilduna mit dm T<-n8 » nz nach l' nl -? lam¬
men. Allgemein nimmt man gleichzeitig an , daß Briand
besten Energie und Ceschi-kljchleit laut in der französischenwie englischen Presse gelobt wird , an seinem Platze bleibenwird .

Aus dem Hochivl-sscrgebikt am Wein
Düsseldorf , 3 . Jan . Der Rhein fällt langsam weiter. Eine

Ueberschwemmungsgefabr für die Altstadt besteht nicht mehr.Im Neutzer Hafeugebiet und in dem dortigen Industrieviertelwurde durch einen Dammbruch erheblicher Schaden angerichtet.Die Fluten übersvülten das viele Kilometer weite Hammfeld.Die Bewohner mutzten ihre Habe in Sicherheit bringen . Schwerlitten die südlich von Düsseldorf gelegenen Ortschaften Hamm,Simmelgeist , Volmerswerth und Odenbach, wo das Wasser in
viele Häuser eindrang . In der Ortschaft Zons stehen über 200
Häuser im Wasser. Auch das nördlich von Düsseldorf gelegene
Kaiserswerth wurde teilweise überschwemmt.

Cleve, 4 . Jan . Das Elend am Niederrhein, besonders in dem
zur Hälfte überschwemmten Kreise Eleve, ist außerordentlich.Eine grotze Gefahr bildete der Sonntag mittag aufgekommcne
Weststurm, der das Wasser mit furchtbarer Gewalt gegen die
Dämme trieb . In der vorigen Nacht ist in Erlekum bei Ulm-
wewen ein Dammbruch erfolgt . Seit Sonntag füllt das Wasser.

Weiteres Fallen des Rheins
Köln, 4 . Jan . Der Rhein und seine Nebenflüsse fallen weiter

stündlich um 3 Zentimeter , so datz weitere Gefahr nicht mehr be¬
steht .

3 Millionen Hochwasserschaden in Quedlinburg
Tale , 4 . Jan . Nach dem amtlichen Bericht des Quedlinburgcr

Magistrats beziffert sich der durch das Hochwasser in Quedlin¬
burg allein angerichtete Schaden auf 3 Millionen . Davon ent¬
fallen aus die Saatzuchtbetriebe allein 2 Millionen . Die Stadt
bat die Reichs- und Staatsbehörden ersucht , eine einmalige
Summe von einer halben Million zur Linderung der ersten Not
bereitzustellen und darüber hinaus Kredite bis zur Höhe des
wirklichen Schadens zu gewähren . Auch die braunschweigische
Regierung hat eine Hilfsaktion für die stark geschädigten braun¬
schweigischen Harzgemeinden gefordert

Silfsmatznahmen für die vom Hochwasser Betroffene»
Köln, 4 . Jan . Wie Wolffs Westdeutscher Provinzialdienst er¬

fahrt , hat der Obervräsident der Rheinvrovinz aus den ihm zur
Verfügung gestellten Barmitteln den Betrag von 100 000 Mark
der Regierung in Köln überwiesen . Das Geld ist bereits am
Sonntag abend den vom Hochwasser betroffenen Stadt - und
Landkreisen zur Deckung der dringendsten Bedürfnisse und der
Beschaffung von Brennstoffen und Nahrungsmitteln ausgezahlt
worden.

Die Ueberschwemmungen in Belgien
Brüssel, 3 . Jan Der König hat die überschwemmten Stadt¬

viertel in Lüttich besucht und Netz einen Wagen Lebensmittel
unter die Bevölkerung verteilen Die Lage in Belgien ist kata¬
strophal . Von überall her werden gewaltige Schäden gemeldet.
Aus Namur wird die Abnahme des Hochwassers berichtet. Die
Senne überschwemmte gestern das Stadtviertel Anderlecht in
Brüssel. Die Industrie ist zum Teil lahmgelegt . Mehr als
250 0000 Arbeiter sind zum Feiern verurteilt . In der Brüsseler
Vorstadt Forest sind eine Frau und ein Kind ertrunken . In Til -
leur bei Lüttich sind zwei Soldaten , die den Geschädigten Hilfe
leisteten, gleichsalls das Opfer der Fluten geworden

Das Hochwasser in Holland
Amsterdam , 4 . Jan . Nach den letzten hier eingetrofscnen Be¬

richten hat das Hochwasser in Holland einen bisher beispiellosen
Umfang angenommen , der die Ueberschwemmungen des Jahres
r880 , ri weitem übertrifft Die ganze Westseite der Provinz
Limburg , sowie ein grober Teil der Provinz Eelderland und
Nordbrabant sind vom Hochwasser der Maas und der Waal
überschwemmt. Inzwischen ist hier allerdings ein beträchlichcs
Fallen des Wassers eingetrcten .

Ausland
Die italienische Königin-Mutter f

Bordighera , 4 Jan . Tie Königin-Mutter ist heute vor-

ttag gestorben.
Die italienisch -englische? Schuldenverhandlunger

London , 4 Jan . Die vom sfalienischen Finanzminister
:afen Volpi geführte italienische Schuldenkommlsston
isst am Dienstag in London ein . Die Blätter veroffent-

hen Darlegungen der gesamten Schuldenfrage. Daraus
gibt sich , daß die italienischen Schulden aus dem Jahre
15 stammen. Damals überwies die italienische Regierung
ich London 22 200 000 Pfund Sterling in Gold und er-
elt einen Kredit von 182 Millionen Pfund Sterling ,
päter wurde dieser Kredit erhöht , und bis Ende des Kne -
s belief sich der Gesamtbetrag der englischen Zahlungen
r italienische Rechnung auf 400 Millionen Pfund Ster -

zg , wozu noch die inzwischen ausgelaufenen Zinsen in
vhe von 160 Millionen Pfund zuzurechnen sind , so daß
r Gesamtbetrag 650 Millionen Pfund Sterling tst. Dem -
folge ist England bereit , etwa die Hälfte feiner eigenen
erderungen nachzulassen . Die Mittwoch beginnenden Ver-

mdlungen werden zunächst die Frage der Rückgabe des
alienischen Goldes betreffen .

London , 4 . Jan . Heber die Vorgeschichte der Zusammen¬
kunft zwischen Mussolini und Chamberlain schreibt der di¬
plomatische Mitarbeiter des „Sunday Expreß" : In diplo¬
matischen Kreisen ist es ein offenes Geheimnis , daß die Be¬
gegnung mit Chamberlain von Mussolini gewünscht wurde
und daß sie ein Fehlichlag war . Mussolinis Absicht war
der Wunsch , sestzustellen, ob Chamberlain seinerseits ein
wohlwollendes Interesse an den Schuldenverhandlungen
in London nehmen würde , denn es war bekannt, daß er bei
den Verhandlungen zwischen der französischen Finanzab¬
ordnung und Churchill seinen Einfluß zugunsten Frank¬
reichs eingesetzt hatte . Um dieses Angebot schmackhaft zu
bereiten , bot Mussolini Italiens Bestand oder andere Hilfe
in der Jrakfrage an . Die ganze Unterredung kam aber zu
einem schroffen Abschluß , denn Chamberlain erklärte eisig,
daß er nicht bereit sei , in Schuldenbesprechungeneinzutre¬
ten , das sei eine Angelegenheit des englischen Schatzkanz¬
lers .

Griechische Regierungskrise oder Militärdiktatur?

Athen, 4 . Jan . Bei einem von der republikanischen Garde
zu Ehren des Ministerpräsidenten Pangalos veranstalteten
Bankett brachte der Kommandant der Garde einen Trink¬
spruch aus den Ministerpräsidenten aus , in dem er betonte,
es sei der Wunsch der Armee , daß die Negierung ihr Werk
sortsetze und jeden Widerstand breche. In seiner Erwide¬
rung gab Ministerpräsident Pangalos einen Ueber -
blick über die von der Armee seil der Militärrevolution von
1909 gespielte Rolle , nach welcher Griechenland wunderbare
Leistungen habe vollbringen können. Seitdem aber Venize -
los , der Eroß -Eriechenland geschaffen habe , zu Wahlen seine
Zufulucht nehme , habe Eroß -Eriechenland begonnen, zu
sinken und sei in das Unheil von Kleinasien gestürzt . Dann
sei die Revolution von 1922 gekommen , der es nicht gelun¬
gen sei , in den politischen Wirren des Landes eine Gesun¬
dung herbeizufüyren . Der Ministerpräsident tadelte hieraus
die Haltung der Führer einiger politischer Parteien , na¬
mentlich im Verlauf des letzten griechisch - bulgarischen Zwi-



schenfalls und fuhr fort : „So bin ich denn entschlossen, von
morgen an jede Verantwortung für die Lage zu überneh¬
men , wobei ich mich auf das Vertrauen der bewaffneten
Kräfte verlasse , um das Vaterland zu retten ." Diese Worte
des Ministerpräsidenten riefen lebhaften Beifall hervor.

. Pangalos schloß : „Ich stelle ein neues Programm auf, das
sich nur auf die bewaffneten Streitkräfte gründet .

" Am
Abend füllte die republikanische Garde die Straßen Athens,
wobei sie Hochrufe auf Pangalos ausbrachte. Die Zeitungen
veröffentlichen eine amtliche Bekanntmachung, in der es
heißt : Infolge der Haltung und der Erklärungen einiger
politischer Parteiführer , aus denen hervorgeht , daß den
Wahlen zum Senat eine politische Färbung gegeben wer¬
den soll, vertagt die Negierung die Senatswahlcn auf un¬
bestimmte Zeit in der Usberzeugung, daß diese Wahlen nur
dazu beitragen würden , die politischen Leidenschaften auf¬
zureizen und die Ruhe des Volkes zu stören .

Regierungskrise in Bulgarien
Sofia , 4. Jan . Ljaptcheff wurde vom König mit der Bil¬

dung eines neuen Kabinetts beauftragt . Ljaptcheff war zu¬
letzt Vorsitzender der parlamentarischen Mehrheitsgruppk
der Regierungsoartei . Das bisherige Kabinett Zankoff ist
zurückgetreten .

'

Ein Prinz als Banknotenfäkscher
Budapest, Jan . In der Untersuchung wegen der ge¬

fälschten und in den Verkehr gebrachten französischen Tau¬
sendfrankennoten ist eine entscheidende Wendung eingetre¬
ten. Der Polizei sind schwer belastende Beweise in die
Hände gelangt , daß Prinz Ludwig Windischgrätz und seine
bisher unbekannten Genossen zwar nicht aus persönlicher
Gewinnsucht , sondern von ihnen für patriotisch gehaltenen
Beweggründen die Fälschungen begangen haben . Infolge
oer Beweise hat die Polizei dem Prinzen Windischgrätz
in Gewahrsam genommen. Im Zusammenhang mit dieser
Angelegenheit hat der Minister des Innern den Landes¬
polizeichef Nadosy von seinem Amte suspendiert und gegen
ihn die Disziplinaruntersuchung wegen seiner Amtstätig¬
keit begangener Unterlassungen angeordnet .

Aus Baden
Karlsruhe , 4. Jan . (Aus Kirche und Schule .) Von den

Kanzeln der evangelischen Kirchen des Landes wurde ein
Hirtenschreiben des Prälaten Kühlewein verlesen, worin
unter Hinweis auf die ernste Wirtschaftsnot zur Abkehr von
übermäßigen Vergnügungen und zu einfacher Lebensweise
ermahnt wird . Vor allem soll dem Sonntag seine Ruhe und
sein Segen wiedergegeben werden. Schließlich bittet der
Hirtenbrief die Eemeindemitglieder , sich von dem unchrist¬
lichen und unwürdigen Faschingstreiben der kommenden
Wochen fernzuhalten .

Karlsruhe » 4. Jan . (Todesfall .) Im 58. Lebensjahre ist
Geh . Oberregierungsrat Max Herrmann , Ministerialdirek¬
tor z . D. gestorben. Er war in Kehl geboren, absolvierte das
juristische Studium und wurde 1896 wissenschaftlich gebil¬
deter Hilfsarbeiter im Kollegium der Eeneraldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen . 1905 erfolgte seine Berufung
als Vorstand der Verkehrsabteilung er Eeneraldirektion .
Als seinerzeit das badische Eisenbahnwesen dem FinaP -
ministeriunz unmittelbar unterstellt wurde, erhielt Herr¬
mann die Ernennung zum Ministerialdirektor , als welcher
er bis zum Uebergang der Bahnen an das Reich amtierte .
Dann trat er in den Ruhestand.

Karlsruhe , 4 . Jan . (Oberrheinische Entomologische Ta¬
gung . ) Unter starker Beteiligung fand die 3 . Oberrheinische
Entomologische Tagung statt . In einer Sitzung des Ver-
waltungsausschusses wurde die Bildung eines Arbeitsaus¬
schusses beschlossen , der die Arbeitsprobleme für die Ento¬
mologische Durchforschung des oberrheinischen Gebietes fest¬
stellen und zuweisen soll. Gegenstand der Erörterung war
ferner u . a . die Frage der objektiven Prüfung der Seiden¬
raupenzucht, worüber demnächst eine Abhandluna in Gestalt
eines Sonderheftes erscheinen soll.

Karlsruhe , 4. Jan . (Dis Silvesternacht .) Wegen Schie¬
ßens mit Pistolen , Abbrennen von Fröschen usw . gelangten
hier in der Silvesternacht 69 Personen zur Anzeige . Eine
Wirtschaft, in der unter den anwesenden 45 bis 50 Gästen
Streit ausgebrochen war , mußte geräumt werden. In einet
anderen Wirtschaft kam es gleichfalls zu einem Wortwechsel ,

Der GLebente.
Roman von Elsbeth Borchart .

2 . Fortsetzung. Nachdruck verboten .
„Ist er der reichste und begütertste unter den Groß¬

grundbesitzern der Umgegend!" fiel Linda der Mutter ins
Wort .

„Und darum — wolltest du —"

„Gewiß ! Ich sagte dir schon vorhin , daß ich mir ein
Leben ohne Glanz und Reichtum nicht mehr denken kann.
Heiraten muß und will ich — also suche ich mir den aus ,
der mir genügend bieten kann für den Verlust meiner
Freiheit .

"
Gräfin Stolzenau sah ihre Tochter ganz entgeistert an .

Welche kalte, berechnende Natur war in den letzten zwei
Jahren aus " dem einst für alles Ideale schwärmenden Back-
fischchen geworden !

Sie meinte , dem einen Damm entgegensetzen zu muffen.
„Und wenn der Zauber , der dich hier umgibt , plötzlich

wiche, wenn Schloß und Reichtum im Nebel versänken und
du wieder die arme, kleine Komtesse Stolzenau werden
würdest ?"

„Wie du mich erschreckst , Mama ! " rief Linda , ein wenig
erblassend, aus . „Nun kommst du schon wieder mit der
alten Geschichte. Kannst du die Furcht vor der Wiederkehr
des verschollenen Vetters noch immer nicht loswerden ?
Seit sechs Jahren hat niemand etwas von ihm gehört , alle
Nachforschungen blieben erfolglos , nud man hat wahrlich
kein Mittel unversucht gelassen , ihn ausfindig zu machen .
An Konsulate der fernsten Länder hat man sich um Aus¬
kunft gewandt , Aufrufe in allen in - und ausländischen
Zeitungen erlassen, niemand hat sich darauf gemeldet, der
auch nur das geringste über den Verschollenen berichten
kann . Er muß also tot sein . Wer weiß, wo und wie er
sein Ende gefunden hat !"

„Aber die Frist bis zur gesetzlichen Todeserklärung ist
. noch nicht um, mein Kind !" wandte die Gräfin dagegen
ein. „Bis dahin dürfen wir uns keinesfalls sicher auf un¬
serem Besitztum fühlen . Stolzenau ist Majorat und fällt

wobei ein 20jähriger Mann durch Schläge und Tritte ver¬
letzt wurde . Auch auf der Straße wurden verschiedentlich
Roheitsvergehen verübt . Ein 43jähriger Schmied hat in
seiner Wohnung seinem 21jährigen Stiefsohn durch einen
Messerstich in den Unterleib schwer verletzt Ein zu Besuch
weilendes Irjähriges Mädchen wurde auf dem Balkon eines '

Hauses in der Adlerstraße um die Mitternachtsstunde von
einer Pistolenkugel in die linke Backe getroffen . Der Täter
konnte noch nicht ermittelt werden.

Karlsruhe , 4 . Jan . (Abreise der interalliierten Militär¬
kontrollkommission . ) Die interalliierte Militärkontrollkom¬
mission , die nach Abschluß des Waffenstillstands zur Ueber-
wachung der neutralen 50-Kilometerzone in Karlsruhe ein¬
gerichtet worden war , ist am Samstag nach Frankreich zu¬
rückgekehrt .

Pforzheim , 4 . Jan . (Unfall beim Neujahrsschießen.) In
Dietlingen wollte in der Neujahrsnacht der 16 Jahre alte
Walter Rettig nach einem Feuerwerkskörper sehen , der nicht
recht brannte . In diesem Augenblick ging der Feuerwerks¬
körper los, wodurch der junge Mann im Gesicht schwer ver¬
letzt wurde. Er mußte mit dem Sanitätsauto in das Pforz -
heimer Krankenhaus eingeliefert werden . Beide Augen sind
sehr gefährdet.

Heidelberg, 4 . Jan . (Von der Universität .) Wie das Hei¬
delberger Tageblatt hört , hat der ordentlich Professor für
römisches Recht an der Universität Freiburg (Schweiz ) , Dr .
Max Eutzwiller, den an ihn ergangenen Ruf an die Uni¬
versität Heidelberg angenommen.

Heidelberg, 4 . Jan . (Verschiedenes .) In geistiger Umnach¬
tung kletterte in der Neujahrsnacht morgens 1 Uhr ein ver¬
heirateter Mann auf das Dach seines Hauses, von wo aus
er seine Angehörigen bedrohte. Der Unglückliche wurde mit
großer Mühe heruntergeholt und im Auto nach der Klinik
verbracht. — Die Leichen der Frau Dr . Vogler und des
Chauffeurs Laiser sind noch immer nicht geborgen. Auch das
Auto liegt noch in den Fluten .

Lahr , 4 . Jan . (Line mißglückte Täuschung.) Ein nicht all¬
täglicher Vorgang hat sich hier zugetragen . Am Samstag
abend lieferte ein junger Bursche auf dem Bahnhof Ding¬
ungen «ine längliche sargähnliche Kiste auf , die als Expreß¬
gut nach Biberach im Kinzigtal bahnlagernd befördert wer¬
den sollte . Sie ging auch mit dem nächsten Zug ab . Beim
Umladen in Offenburg siel aber den damit betrauten Be¬
amten ein verdächtiges Geräusch auf , das aus dem Innern
der Kiste kam . Sie öffneten die Kiste und entdeckten darin
einen jungen Mann , der, da er kopfüber darin sich befunden
hatte , offenbar froh war , aus seinem engen Verließ befreit
zu werden. Auf Befragen gab er an , daß er so auf billige
Weise die Reise nach Biberach hätte machen wollen , um
später auf gleiche Art nach Berlii^ zu gelangen . Noch in der
Nacht vorgenommene behördliche Nachforschungen führten
aber zu dem Ergebnis , daß dxr Kistenfahrer beabsichtigt
hatte , die Eüterhalle von Biberach auszurauben , da er sich
in Geldverlegenheit befand.

Freiburg , 4 . Jan . (Neujahrsempfang beim Erzbischof .)
Bei dem Neujahrsempfang beim Erzbischof , an dem sich das
Tom- und Metropolitenkapital , die erzbischöfliche Verwal¬
tung und der Klerus der Stadt Freiburg beteiligten , be¬
tonte Erzbischof Dr Fritz in Erwiderung auf die Glück¬
wünsche des Eeneralvikars Dr . Sester u . a . : Die Kirche sei
durch die Zeitereignisse wie ihr Meister arm geworden. Nur
ungern erhebe sie die allgemeine und örtliche Kirchensteuer
in dem tatsächlichen Umfange, allein die notwendigen Be¬
dürfnisse zwängen eben dazu. Der preußische Episkopat so¬
wie der Erzbischof von Freiburg seien beim Reichsfinanz¬
minister eindringlich vorstellig geworden, um die rechtlichen
Unterlagen für die Kirchensteuer der Lohnempfänger und
damit die Möglichkeit einer individuellen Behandlung der
Sache zu erhalten und so den bestehenden Unbilligkeiten zu
begegnen . Die Wohnungsnot bereite ihm ernste Sorgen und
der Erzbischof bat daher alle in Betracht kommenden Fak¬
toren , auf diesem Gebiete gemeinsam vorzugehen. Der' Erz¬
bischof sprach sich auch gegen die Gleichgültigkeit bei den
Wählen aus .

' -

Steinbach, 4. Jan . (Schrecklicher Tod .) Die Familie
Grimm hatte das Wasser zum Schlachten heiß gemacht . Das
2 )4jährige alte Söhnchen erstieg unbemerkt einen Stuhl
und den Kesseldeckel . Dieser kam ins Rutschen und das Kind
fiel in den Kessel. Infolge der Verbrühung starb das Kind
kurze Zeit darauf .
i _ _

dem Aeltesten des Stammes zu, und das is^ dein Vetter
Rüdiger von Stolzenau .

"
„Wenn er aber doch nicht mehr am Leben ist ? ! Ich

begreife deinen Pessimismus wirklich nicht , Mama . Man
läßt doch ein so reiches Erbe nicht einfach im Stich, nur
>um seinen abenteuerlichen Gelüsten zu folgen , zu den
Wilden zu gehen , dort allerhand Krankheiten zu studieren,
Heilmittel zu ersinnen und sich selbst den schlimmsten Ge¬
fahren auszusetzen !"

„Er weiß es eben nicht , daß der Onkel tot ist : sein Tod
war auch nicht vorauszusehen, denn er war erst fünfund¬
sechzig Jahre alt und noch sehr rüstig , als dein Vetter
Rüdiger auf Reisen ging .

"
„Und warum ging er überhaupt fort ?" fragte Linda .

„Es muß ihm doch blutwenig an dem Majorat gelegen
haben !"

„Das läßt sich daraus kaum schließen," antwortete die
Mutter . „Er wollte eben die Zeit noch ausnutzen . Wir
haben weder ihn noch seine Eltern persönlich gekannt , da
unsere Wohnsitze zu weit auseinander lagen und sich auch
sonst kein Anlaß bot, uns näherzutreten . Wir hörten nur ,
daß Rüdiger Medizin studierte , mit Passion Arzt wurde
und sich durch einige glückliche Kuren in besonders schwie¬
rigen Fällen bereits einen Namen gemacht hatte , ehe er
fortging . Sein Forschung -;- und Wissensdrang , wohl auch
ein gut Teil Abenteuerlust , trieben ihn fort . Man mun¬
kelte sogar von einer kleinen Liebesaffäre , die am Hofe des
Fürsten Alexander , dessen Leibarzt er war , gespielt hatte
und die den Entschluß, außer Landes zu gehen, in ihm zur
Reife gebracht haben mochte."

„Was weißt du von dieser Geschichte?" fragte Linda ,
nach Mädchenart neugierig .

„Nicht eben viel," erwiderte Gräfin Stolzenau , „es kam
alles nur gerüchtweise zu unseren Ohren . Die Fürstin
selbst soll es gewesen sein , die dem jungen , hübschen Leib¬
arzt ihr Herz zugewandt hat . Der Fürst , durch Verrat
aufmerksam gemacht und von der Anwesenheit seines Leib¬
arztes bei seiner Gemahlin unterrichtet , drang in rasender
Eifersucht und racheschnaube/ld unangemeldet zu der Fürstin
ein und fand zu seinem Erstaunen nicht den Gesuchten ,

Königshofen IM. Taubergrunde , 47 Jan . ( EhrcnDiirger.j
Landesökonomierat und Landtagsabgeordneter Sack, ein
Sohn d^r Gemeinde Königshofen, wurde vom Gemeinderat
zum Ehrenbürger ernannt in Anbetracht seiner Verdienste
um die Heimat und das Zustandekommen des Heimattages
1925.

Donaueschingen, 4 . Jan . (Tod in der Badewanne .) Im
städt. Solbad ist ein etwa 40 Jahre alter aus Tübingen
und in der Kreisfürsorgeanstalt Geisingen untergebrachter
Mann namens Burger in der Badezelle tot aufgefunden
worden. Die Todesursache steht noch nicht -fest.

Vom Bodensee , 4 . Jan . (Eine neue Dornier -Flugzeug-
werft .) Verhandlungen der Dornier -Metallbauten G . m.
b . H . in Friedrichshasen-Manzell mit schweizerischen Ve-

.hörden über die Erstellung eines Flugplatzes und einer
Flugzeugfabrik auf der großen Ebene bei Staad -Alten¬
rhein , in nächster Nähe der früheren Rheinmündung , sind
jetzt zum Abschluß gekommen . Die schweizerische Bundes¬
regierung und der Kanton St . Gallen haben endgültig ihre
Unterstützung zugesagt , und auch die Vertreter der zunächst
beteiligten Gemeinden Rorschach, Thal und Rheineck haben
dem Projekte zugestimmt in Anbetracht der großen verkshrs-
politischen Bedeutung für das schweizerische Bodenfeeufer
und für die Schweiz überhaupt . Eine große Wasserflugzeug-
Halle mit 150 Meter breiter Wasserstraße, eine große Mon¬
tagehalle , Lagerhaus - , Verwaltungs - und Dienstgebäude,
die zusammen zu 2 Millionen Franken veranschlagt̂ sind,
werden erbaut .

Aus Stadt und Land.
Durlach . 3 . Jan . Aus der katholischen Kirchen¬

gemeinde wird uns geschrieben : 1 . Nun soll nächsten Frei¬
tag nachmittag um k» 5 Uhr endgültig der diesjährige Erst¬
kommunionunterricht beginnen. Pie Kinder fummeln
sich auf dem Kirchenplatz : Knaben und Mädchen . Soweit wir
bis jetzt schauen konnten, dürfen wir die erfreuliche Tatsache ,
die den Eltern alle Ehre macht und von ihrem hohen Verständ¬
nis für die neuzeitlichen Verhältnisse zeigt, feststellen , daß die
frühe Kinderkommunion nicht nur in ganz Deutschland , son¬
dern auch bei uns in Durlach in einem raschen Tempo voran¬
schreitet . Achtklässler , die ihre Kommunion bis zur Schulent¬
lassung aufschieben , wird es vom nächsten Jahr an überhaupt
nicht mehr geben . Die Erfahrung der letzten Jahre hat den
Eltern deutlich gezeigt, wie gut die Kirche es mit ihren Kleinen
gemelkt hat , als sie die Zeit der Erstkommunion auf das 5.
Schuljahr (das lO .Lebensjahr ) festgesetzt hat. Mögen alle Eltern,
die bisher noch Bedenken gehabt haben , sich bis zum Freitag
noch entschließen und ihren Kindern noch zu Weihnachten das
schönste Christkind geben , das es für ein Kind geben kann: die
frohe Einwilligung zur ersten hl. Kommunkon . Wo Bedenken
noch bestehen wegen der Teuerung, da mögen 2 Gedanken die
Eltern trösten : Es wird im nächsten Jahr kaum leichter sein ,
die Kinder zu kleiden. Es wird durch die katholische Caritas
astes geschehen, was möglich ist , um mitzuhelfen. 2 . Am näch¬
sten Mittwoch (Dreikönigstag) , abends um Uhr , hält die
katholische Pfarrgemeinde einer altgewohnten Sitte gemäß ihre
außerkirchliche Weihnachtsfeier . Sie soll in die¬
sem Jahre besonders eine Famijienfeier sein . Darum erhebe, ,
wir keinen Eintritt . Keines der Pfarrangehörigen soll ausge¬
schlossen sein . Zur Deckung der uns entstehendenUnkosten lasten
wir während der Feier Körbchen zirkulieren mit der Bitte um
freiwillige .Beiträge . Im Vordergrund des wunderschönen Pro¬
gramms steht in diesem Jahre einmal der Gedanke an die Mut¬
ter , der so recht hineinpatzt in die Weihnachtszeit. Sagt doch
mit Recht ein Geistesmann so treffend : Von der Krippe von
Betlehem aus fällt ein Strahl der Hoheit auf die Stirne jeder
Mutter. Diesem Gedanken will das schöne Schauspiel Aus¬
druck verleihen: „Wenn du noch eine Mutter hast.

" Nachdem
das Gotteshaus über die Weihnachtstage so herrlich gefüllt war,
da wir die kirchliche Weihnachtsfeier begangen haben , ist sicher¬
lich zu erwarten, daß auch die außerkirchliche Weihnachtsfeier
in oer „Festhalle" am Mittwoch abend 148 Uhr recht
gut besucht wird. Wenn sonst die Kinder so oft von
Weihnachtsfeiern ausgeschlossen sind , so sagen wir dieses
Mal : Wenn wir eine Familienfeier begehen wollen , dürfen auch
die Kleinen nicht fehlen. Jedoch dürfen sic nur in Begleitung
ihrer lieben Eltern kommen .

Durrach, 4 . Jan . Polizeibericht vom 1 .—31. Dezem¬
ber 1925 . Zur Anzeige kamen : 75 Personen wegen Ueber -
tretung der Stratzenpolizei, 37 wegen Uebertretung des polizeil.
Meldewesen, 29 wegen Ruhestörung und groben Unfugs. 24 weg .
Uebertretung des Kraftfahrzeuggesetzes , 11 wegen Uebertretung
der Gewerbeordnung, 3 wegen Uebertretung der Paßvorschrif-
ten , 2 wegen Vergehen der Kellnerinnen-Verordnung, 2 wegen
Uebertxetung des Ladenschlusses , 1 wegen Uebertretung der

sondern einen fremden Herrn , der sich als Gott weiß was
legitimierte . Seine Anwesenheit bei der Fürstin soll aber
eine befriedigende Erklärung gefunden und den Fürsten
besänftigt haben . Tatsächlich aber war Rüdiger noch we¬
nige Augenblicke zuvor bei der Fürstin gewesen . Wer so
für ihn in die Bresche gesprungen und ihn gerettet hatte ,
ist nie bekannt geworden. Jedenfalls wurde dem Vetter
der Boden doch wohl zu heiß unter den Füßen , er nahm
seinen Abschied und ging nach Afrika . In den ersten drei
Jahren traf auch regelmäßig Rachricht an den Grafen
Gerolstein, der sein Freund war , ein, wie Waltraut Ari -
bert erzählte . Dann kam plötzlich kein Lebenszeichen mehr
von ihm . Als wir hier nach Stolzenau übersiedelten,
fanden wir die junge Gräfin Gerolstein als Witwe vor.
Sie selbst hat den Freund ihres Gatten auch nicht gekannt
und wird nicht viel mehr über ihn wissen als wir . Wozu
auch ! Es ist längst Gras über die Geschichte gewachsen,
und wer weiß, ob er jemals zurückkehrt !"

„Du hast recht, Mama — lassen wir das Vergangene
und die Toten ruhen , wenn mich dir Geschichte des ver¬
schollenen , unbekannten Vetters auch sehr interessiert hat .
Ich , für meinen Teil , glaube nicht an seine Wiederkehr.
Sollte es aber dennoch der Fall sein , so ist cs um so drin¬
gender notwendig , daß ich mich vorher sichere. Dann sind
wir beide aus allem heraus , denn du ziehst natürlich zu
mir . Und um Aribert , deinen Liebling , brauchst du erst
recht nicht zu sorgen. Der Pflichtteil am Stolzenauschen
Privatvermögen bleibt ihm , und er ist bedeutend genug,
um die vom Vater ererbte Klitsche zu halten , schlimmsten¬
falls hält er sich schadlos 'an — Gerolstein .

"

„Schweige mir von Gerolstein , Linda . Diese Heirat wäre
mein Tod ! " ries die Gräfin . „Nicht einmal ein pekuniärer
Vorteil erwüchse daraus , denn Gerolstein ist ebenfalls Ma¬
jorat und fällt an Eberhard . Ich' hoffe, daß Aribert nicht
so töricht sein wird , sich hier ernstlich zu engagieren .

"

Während Mutter und Schwester also über ihre und
seine Zukunft berieten , ritt Graf Aribert von Stolzenau
in der Kühle des sonnigen Aprilmorgens durch Wiesen.
Feld und Wald dem Nachbargut zu .

'
. , , .

(Fortsetzung folgt . ) >



Hundetaxe, 1 wegen Uebertretung des Nahrungsmittelgesetzes,
1 wegen Uebertretung der Lustbarkeitssteuer - Ordnung , 1 wegen
Trunkenheit, 1 wegen Forstdiebstahls , 1 wegen Uebertretung
der Feuerpolizei, 1 wegen Stören der Sonntagsfeier , 1 wegen
gewerbsmäßiger Unzucht , 1 wegen falscher Namensangabe, 1
wegen unerlaubtem Schießen, 1 wegen unerlaubtem Waffen -
besitz . Festgenommen wurden: 12 Personen wegen Bettels
und Landstreicherei , 9 wegen sonstigen Straftaten , 20 Personen
wurden nach dem Steckbrief ermittelt.

Dprlach , 4 .Ian . ( Weihnachtsfeier des Schwaben -
Vereins „ Eintracht " Dur lach am 26. Dezember 1925) .
Auch in diesem Jahre können die hiesigen Schwaben stolz auf
ihre sehr gut gelungene Veranstaltung zurückblicken . Der Saar
des Gasthauses zum „Lamm "

, war schon lange vor Beginn bei¬
nahe überfüllt. Es hatten sich besonders auch viele Freunde der
Schwaben eingefunden. Das reichhaltige Programm, das dura-
die Anwesenheit der Sängerabteilung des Württemberger -Ver -
eins Karlsruhe durch zwei schön gesungene Lieder - eine Er¬
gänzung erhielt, wickelte sich zur vollsten Zufriedenheit ab . Den
Eröffnungsmarsch nebst den andern imProgramm verzeichneten
Musikstücken spielte die im besten Rufe stehende Instrumental-
Kapelle . Ein Prolog , schön vorgetragen von Fräulein Vollmer,
erntete reichen Beifall . Nach der ernsten Ansprache des 1 . Vor¬
sitzenden, Herrn Rapp , folgte ein Theaterstück „Die Eiszapfen-
polizei im Weihnachtswald" , aufgesührt von Kindern . Dasselbe
fand wegen der großartigen Inszenierung lauten Applaus.
Hiermit sei vor allem Frau Müller und dann auch Frau Ernst ,
welche leider im Anfang der Einstudierung infolge Krankheit
verhindert war, und allen denjenigen Frauen, die sich an de,.
Sache behilflich gezeigt haben , für ihre übergroße Mühe herz¬
lich gedankt. Einem Musikstück folgte ein zweites Theaterstück :
„Der Oichhofbauer "

, auch dieses wurde, der ernste und heitere
Teil , dankbar ausgenommen. Besonders die Verzweiflung des
Bauers ( Herr Vollmer) , das dumme und heitere Gebaren des
Knechtes Philipp (Herr Seitz) , die mütterliche Sorge der alten
Magd (Frau Hildebrand ) und zuletzt das Spiel des Knechte»
Andreas, welcher sich am Ende als ^ .ochtermann des Oichhof-
bauers entpuppte, zeigte wieder so recht die echte schwäbische
Art. Die Pause wurde zum Losverkauf benutzt. Der Gaben ,
tisch dürste denen der größeren Vereine von Durlach nicht nach¬
stehen . So waren auch die wenige Lose in kurzer Zeit abgesetzt.
Nachdem sich die nächsten Nummern abgewickelt , folgte ein drit¬
tes , von 9 Frauen ausgesührtes Stück aus der Hamsterzeit ,
welche noch so mancher Hausfrau gedenken wird. Auch hier
wurde nur Gutes geboten . Die Kappesbäurin (Frau Rapp ) und
ihre Dienstmagd (Frau Müller) , welche die „höhere Schual
b 'suacht ond gstudiert Hot "

, haben sich an dem Aufbau unseres
Vaterlandes große Verdienste erworben . Ebenfalls die 7 Ham¬
sterfrauen . Nur . werden sie sich das nächstemal hüten bei der
Kappesbäurin zu Echterdingen anzukehren . Einige . Musikstücke
und es hob sich der Vorhang zum vierten und letzten Theater¬
stück „Die drei lustigen Gesellen"

. Die Helden der Landstraße ,
welche nach Berlin wollen (R . Hailer, Eugen Schneider , W.
Hartmeier) machten eine erhebliche Zeche bei einem Dorfwirt
(Herr Emil Höflich , der Name sagt alles) , denn der Schuster
(E . Schneider) hatte Geld wie Heu . Aus dieser Not wurden sie
durch einen verunglückten Kraflwagenbesitzer (Herr Müller) be¬
freit, welcher sie auch nach Berlin mitnehmen will , doch dürsten
sie an der sofortigen Abreise durch den gleich darauf beginnen¬
den Tanz verhindert worden sein . Alles ii .' allem eine ge¬
lungene Veranstaltung des Schwaben-Vereins „Eintracht " Dur¬
lach. Dafür sei auch der Vorstandschaft und den Mitwirkendrn
vonseiten der Zuhörer und Gäste herzlich gedankt, sowie auch

'
dem Lammwirt, Herrn Kaspar Strubel , für seine gute Bewir¬
tung und Aufmerksamkeit.
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Wilserdingen, 4 . Jan . Dieser Tage fand irn hiesigen
Rathaussaal eine außerordentliche zahlreich besuchte
zweite Bürgerversammlung zwecks Besprechung der
Frage der Wasserleitung statt . Der Hauptzweck
bestand darin , der Gemeindevertretung bei ihren Vorar¬
beiten zum Bau der Wasserleitung den Rücken zu stär¬
ken gegen etwaige Gegner , sowie die Bürger auf die be¬
vorstehende Abstimmung im Bürgerausschuß vorzuberet -
ten . Dazu konnten allerdings die in die Oeffentlichkeit
gelangten Berechnungen über die dem einzelnen Haus¬
halt zufallenden Kosten an Amortisation mit ca . 112 ^
pro Jahr , die sich in Wirklichkeit aus 30 ^ oder noch
weniger belaufen dürften , nicht beitragen . Bezeichnend
für die Stimmung war aber , daß nicht ein einziger Red¬
ner sich gegen den Bau der Wasserleitung ausgesprochen
hat . Wohl aber wurde mit Recht daraus hingewiesen ,
daß der jetzige Zeitpunkt nicht verpaßt werden dürfe , da
durch Schaffung von Arbeitsgelegenheit der Bau der
Wasserleitung als Notstandsarbeit angesehen und somit
der Staatsbeihilfe teilhaftig werden muß . Hoffen wir ,
daß nun auch in den allernächsten Tagen die nach Abzug
der Staatsbeihilfe und Erwerbslosenhilfe sich noch auf
ca . 90 000—100 000 -/st belaufenden Geldmittel aus gün¬
stigste Weise beschafft werden können .

— Aenderung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn . Durch
das Gesetz über die Senkung der Lohnsteuer vom 19. De¬
zember 1925 ist mit Wirkung vom 1 . Januar 1926 der
Steuerabzug vom Arbeitslohn geändert worden. Die Aen-
derungen bestehen in einer Erhöhung des gesetzlichen steuer¬
freien Lohnbetrages (bisher 50 Reichsmark monatlich ) bei
Zahlung des Arbeitslohnes für volle Monate auf 60
Reichsmark, desgleichen für volle Wochen aus 11,40 Reichs¬
mark, desgleichen für volle Arbeitstage aus 2,40 Reichs¬
mark, desgleichen für je zwei angefangene oder volle Ar¬
beitsstunden aus 0,60 Reichsmark , des Pauschsatzes für
Werbungskosten (bisher 15 Reichsmark monatlich) , bei
Zahlung des Arbeitslohnes für volle Monate auf 20 Reichs -
mark , desgleichen für volle Wochen aus 4,80 - Reichsmark ,
desgleichen für volle Arbeitstage auf 0,80 Reichsmark , des¬
gleichen für je zwei angefangene oder volle Arbeitsstunden
auf 0,20 Reichsmark, des Pauschsatzes für Sonderleistungen
(bisher 15 Reichsmark monatlich ) bei Zahlung des Arbeits¬
lohnes für volle Monate auf 20 Reichsmark , desgleichen
für volle Wochen auf 4,80 Reichsmark , desgleichen für volle
Arbeitstage auf 0,80 Reichsmark , desgleichen für je zwei
angefangene oder volle Arbeitsstunden auf 0,20 Reichsmark ,
und — beim System der festen Abzüge — der Familien -
ermiihigung für das 4 . Kind (bisher 50 Reichsmark monat¬
lich ) bei Zahlung des Arbeitslohnes für volle Monate auf
60 Reichsmark, desgleichen für volle Wochen auf 14,40
Reichsmark, desgleichen für volle Arbeitstage auf 2,40
Reichsmark, desgleichen für je zwei angefangene oder volle
Arbeitsstunden 0,60 Reichsmark und für Las fünfte und
jedes folgende Kind (bisher 50 Reichsmark monatlich ) bei
Zahlung des Arbeitslohnes für volle Monate auf je 80
Reichsmark, desgleichen für volle Wochen auf je 19,20
Reichsmark, desgleichen für volle Arbeitstage auf je 3,20
Reichsmark, desgleichen für je zwei angefangene oder volle

Arbeitsstunden auf je 0,80 Reichsmark . Diese erhöhten Be¬
träge finden erstmalig auf den Arbeitslohn Anwendung , der
für eine nach dem 31 . Dezember 1925 erfolgte Dienstleistung
gewährt wird . Füllt der Lohnzahlungszeitr« um zum Teil
in die Zeit vor dem 31 . Dezember 1925, so sind für den
ganzen Lohnzahlungszeitraum die höheren steuerfreien Be¬
träge anzuwenden .

— Die Festsetzung der gesetzlichen Miete . Dis gesetzliche
Miete ist vom 1 . Januar 1926 ab von 84 auf 86 v . H der
Friedensmiete erhöht . Diese Erhöhung wurde erforderlich
durch die Vorschriften des Gesetzes über Aenderungen des
Finanzausgleichs in Verbindung mit den Bestimmungen
des Aufwertungsgesetzes, wonach dem Hauseigentümer in
der gesetzlichen Miete ein Betrag zu gewähren ist, der sich
aus der auf 1 . Januar 1926 eintretenden Erhöhug des Auf¬
wertungszinses von 2,5 v . H . auf 3 v . H . ergibt . Eine Aen¬
derung der Miete für gewerbliche Räume (100 v . H . ) tritt
nicht ein . Die gesetzliche Miete von 86 v . H . setzt sich zusam¬
men aus 23 v . H . für Instandsetzungskosten, 26 v . H . für
Betriebskosten (Steuern , Umlagen und sonstige Lasten) , 20
v . H. für Gebäudesondersteuer und 17 v . H . für Verwaltung
und für Verzinsung des fremden und eigenen Kapitals .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Dank des Reichspräsidenten . Dem neuen Reichspräsi¬

denten sind anläßlich des Weihnachtsfestes und des Jahres¬
wechsels aus allen Gebieten des Reiches und von vielen
Deutschen jenseits der Grenzen Glückwünsche in großer
Fülle zugegangen . Es ist leider dem Herrn Reichspräsiden¬
ten nicht möglich , alle diese Zuschriften einzeln zu beant¬
worten . Er muß daher den Vielen , die seiner gedacht ha¬ben, seinen besten Dank für die freundlichen Wünsche , die er
auf das herzlichste erwidert , auf diesem Wege übermitteln .

Keine deutsch-französische Verhandlungen über die Bs-
satzungsfristen. In einem deutschen Blatt werden amerika¬
nische Pressemeldungen wiedergegeben von angeblichen
deutsch-französischen Verhandlungen über eins Abkürzungder Vesatzunasfristen und eine vorzeitige Abstimmung im
Saargebiet . Dafür tollte Frankreich wirtschaftliche Vorteile
insbesondere einseitige Gewährung der Meistbegünstigung
auf dis wichtiasten französischen Exporartikel gewährt wer¬
den. Diese Meldungen Und . wie wir von unterrichteterSeite erfahren , in allen Punkten unzutreffend.

Einigung zwischen Deutschland und Luxemburg in der
Frage der Kriegsschäden. Zwischen der deutschen und der
luxemburgischen Regierung ist eine prinzipielle E' N ' nuirgin der Frage der Kriegsschäden erzielt worden . Infolge¬
dessen ist die Auszahlung der vereinbarten Summe durch
Deutschland für den Monat Februar in Aussicht genom¬men.

Vergleich im Fall Schillings . Durch Vermittlung des
Berliner Oberbürgermeisters Vöß ist ein Vergleich im Fall
Schilling zustande gekommen , der durch einen Briefwechsel
zwischen Kultminister Becker und v . Schillings besiegeltwurde.

Verhaftung eines weiteren Deutschenführers in SLdtirol .Am Heiligen Abend erschienen in Tramin Carabinier in
Begleitung von faschistischer Miliz im Hause des ehemali¬
gen Schulleiters Joseph Riedl , um nach Waffen zu suchen .
Obgleich Riedl nach seiner Erklärung niemals Waffen ge¬sammelt hat , wurde auf dem Dachboden Munition gefun¬den, von deren Dasein Riedl keine Kenntnis hatte und die
vor der Haussuchung von fremden Personen im Dachraum
untergebracht worden sein dürfte . Riedl wurde noch am
Weihnachtsabend nach Neumark eingeliefert.

Die Mossulfrags . Nach einer Agenturmeldung aus Kon¬
stantinopel wird die türkische Regierung den Vorschlag , die
Mossulfrage durch direkte Verhandlungen auf der Grund¬
lage wirtschaftlicher Abkommen zu regeln, ablehnen

Neueste NaÄriMle«.
Beileidstelegramm des Reichspräsidenten an den König

von Italien .
T . U . Berlin , 4 . Jan . Der Reichspräsident hat folgen¬

des Beileidtelegramm an den König von Italien ge¬
richtet : „Eurer Majestät und Ihrer Majestät der Köni¬
gin bitte ich meine aufrichtigste Teilnahme anläßlich des
Ablebens Ihrer Majestät der Königin Marguerita aus¬
sprechen zu dürfen . Reichspräsident von Hindenburg " .
Die erste Hilfe für die Hochwassergeschädigten im Harz .

T .U . Berlin , 4 . Jan . Ter preußische Innenminister
hat zur Linderung der ersten Not der durch das Hoch-

Silbisches Landestheater Karlsruhe.
Donnerstag , den 31 . Dezember 1925. Neu einstudierl .

„Orpkeus ln der Unterwelt"
Burleske Oper in vier Bildern von Hektar Cremieux .

Musik von Iaques Offenbach .
Wir haben hier vielleicht schon in der szenische Darbietung

lebendigere und im einzelnen witzigere Aufführungen dieser un¬
sterblichen Verulkung des griechischen Götterhimmels gesehen ,
aber kaum eine, welche die zündende Rythmik der baccchan-
tischen Laneans , die feine prickelnde Sinnlichkeit, die be¬
rückende Melodik und den geistsprühenden Witz all der trüge¬
rischen Hirtenweisen, der einlullenden Menuette, der verzah¬
nenden Schlafsänge, der bezaubernden Violinkonzerte des the-
banischen Konservatoriumsdirektors, des reizenden Fliegen¬
duetts und der schmissigen Tänze so hinreißend und entzückend
aus Iaques Offenbachs bester Operettenpartitur aufklingen ließ
wie diese Silvestervorstellung , womit das Landestheater sich in
das neue Jahr hineinmusizierte. Ferd . Wagner und sein
prächtigesOrchester ernteten gleich mH der in feurigem Schwung
gespielten Ouvertüre fast endlosen Beifall . Die gesangliche, .
Leistungen der Solisten und des Chores waren durchweg vor¬
züglich . Tenn die Neueinstudierung brach , von Marie Cen¬
ters ergötzlich gewichtiger Juno abgesehen , mit dem bei dieser
Burleske oft üblichen Besetzungsmodus der Hauptpartien dura,
Schauspieler. Und zwar, was die musikalische Wirkung an¬
langt, mit vollem Erfolg. Daß hierdurch die schauspielerische
Gestaltung etwas an grotesker Schlagkraft einbützte , fällt nicht
allzuschwer ins Gewicht . Das ist etwa der Fall bei dem in ,
übrigen trefflichen Hans Styx Dr . Hermann Wucher¬
pfennigs . Er erreicht nicht ganz die Fülle zwerchfellerschüt¬
ternder Komik, «nit der ehedem Fritz Herz das verliebte Fak¬
totum des Beherrschers der Schatten, den lethetrunkenen wei¬
land Prinzen von Arkadien ausstattete. Gleich wohl erregren
seine anspielungsreichen Coupletverse und die plötzliche Diri¬
gententätigkeit auf Ferd. Wagners Sitz große Heiterkeit. Als
vermeintlicher lammfrommer arkadischer Schäfer und wirk¬
licher verschlagener Höllenfürst entfaltete Rob . Butz nicht nur
blendende stimmliche Wucht, sondern auch erstaunliche schau¬
spielerische Fähigkeiten . Er gab den abgefeimten Pluto , der

Wasser im Harz - Geschädigten 50 000 zur Verfügung
gestellt.
Weitere Unterstützungsgelder für die Hochwassergebiete .

T . U . Berlin , 4 . Jan . Ter preußische Minister des
Innern und der Finanzminister haben dem Regierungs¬
präsidenten in Wiesbaden 150 000 -4( , dem Oberpräsiden¬
ten in Koblenz weitere 300 000 Z( und dem Oberpräsi¬
denten von Magdeburg V0 000 zur Linderung der
ersten Not der Bevölkerung in den durch das Hochwasser
geschädigten Gebieten überwiesen .

Meineiduntersuchung gegen Luppe .
T .U . Berlin , 4 . Jan . Wie „Voss . Zeitung " aus Nürn¬

berg erfährt , ist gegen den Oberbürgermeister Hermann
Luppe wegen angeblicher Unstimmigkeiten zwischen sei¬
nen Aussagen in erster und zweiter Instanz des Luppe-
Streicher -Prozesses eine Voruntersuchung wegen Ver¬
dachts des Meineides eingeleitet worden . Dr . Luppe hat
heute mittag einen schon feit längerer Zeit beabsichtigten
Urlaub angetreten .

Billiguüg des Thronverzichtes durch das rumänische
Parlament .

T . U . Berlin , 5 . Jan . Die Morgenblätter melden aus
Bukarest : Beide Häuser des Parlaments hielten am
Montag eine Sitzung ab , um sich mit dem Thronverzicht
des Kronprinzen Karol zu befassen. Der Gesetzentwurf
über denThronverzicht und die Proklamierung des Prin¬
zen Michael zum Thronfolger wurden von den beiden
Häusern des Parlaments angenommen . Die -Mitglieder
der Opposition enthielten sich der Abstimmung. Mit¬
glieder des Regentschaftsrates werden Prinz Nikolaus ,
der Patriarch Cristea Miron und der Präsident des Kaf-
sationshoses Bupdugan sein.

Morgen wahrscheinlich Wiederaufnahme der Rhein -
schissahrt.

T . U . Koblenz, 4 . Jan . Der Koblenzer Pegel zeigte
heute abend einen Stand von 7,22 Meter . Das Wasser
fällt stündlich zwei bis drei Zentimeter . Da der Kob¬
lenzer Pegel als Maßstab für die gesamte Rheinfchiffahrt «
gilt und bei einem Stand von 7,22 Meter des Koblenzer
Pegels die Schiffahrt wieder Zugelassen ist , wird morgen
vormittag , nachdem imLaufe der Nacht das Wasser unter
7,20 Meter gefallen sein wird , mit der Wiederaufnahme
der gesamten Rheinfchiffahrt gerechnet werden können '

Untergang eines englischen Dampfers.
T . U . Hamburg , 4 . Jan . Aus Odenfee kommt die

Meldung , daß der englische Dampfer „Elsdon "
, der am

18 . Dezember mit einer Kohlenladung von Tyne abge¬
gangen war , während der Stürme , die in den dänischen
Gewässern herrschen , mit der gesamten , aus 17 Mann be¬
stehenden Besatzung untergegangen ist.
Ausbruch eines heftigen Orkans über der Samoa -Insel

Upolu.
T .U . London , 4 . Jan . Wie der „Evening News" aus

Neuseeland berichtet , wütet gegenwärtig ein schlimmer
Orkan über Apia aus der Insel Upolu (Samoagruppe ) ,
der Orkan übertrifft den aus dem Jahre 1889.
Erneuter Aufschub der italienisch-englischen Schuldenver¬

handlungen.
. T .U . Rom , 4 . Jan . Der Tod der Königin -Mutter

von Italien hat die Abreise der italienischen Schulden¬
delegation nach London erneut verzögert .

Ausbau der amerikanischen Lustslotte .
T . U . New -Aork » 4 . Jan . Im amerikanischen Kon¬

greß wurde der weitere Ausbau der Luftflotte und dte
Schaffung einer gesonderten Luftmarine gefordert . Wie
verlautet , soll die Regierung dem Vorschlag zustimmen.
Ein Plan Gilberts für die Unterbringung der deutschen

Eisenbahnobligationen.
T .U . New -Dork , 5 . Jan . Der Generalagent für die

Reparationszahlungen Parker Gilbert hatte gestern mir
dem Präsidenten Coolidge eine lange Unterredung über
den Dawesplan . In gut unterrichteten Kreisen wird mit
Bestimmtheit erwartet , daß Gilbert einen Plan für die
Unterbringung deutscher Eisenbahnobligationen aus¬
arbeitet .

die schöne Eurydike ihrem langweiligen Eheherrn entführt und
deren Besitz gegen ähnliche Gelüste seines für weibliche Reize so
empfänglichen Bruders im Olymp verteidigt, mit sardonischer
Lust und Tücke . Zeus , „den erhabenen Donnergott mit der
weltbeherrschenden Augenwimper, der aber trotz seiner paten¬
tierten Donnermaschine die gegen ihn revoltierenden himm¬
lischen Umstürzler durch eine feuchtfröhliche Fahrt in die Unter¬
welt beschwichtigt , den unverbesserlichen Frauenjäger, der die
griechische Mythologie so verschandelt hat , „daß keine anstän¬
dige Mutter ihrer Tochter feine Biographie zu lesen geben
kann," und der auch jetzt wieder einen galanten Seitensprung
vor hat , verkörperte Fritz Hancke in Maske und Auftreten
wieder ungemein drastisch. Besonders belustigten seine ak¬
tuellen Telephongespräche im olympischen Direktionsbureau.
Die Euryo . . .r der Marie v . Ernst war früher von bestrickendem
Charme und gesanglicher Virtuosität. Den über das Verschwin¬
den seiner liebebedürftigen Gattin hocherfreuten Orpheus , der
nur sehr widerwillig , durch die „ öffentliche Meinung"

(von
Magda Strack tonschön , aber etwas langweilig dargestellt ) an¬
gestachelt , den Olymp und Orkus durchwandert , um die Ver¬
lorene heimzuholen, stellte Hans Siegfried recht an¬
sprechend auf die Bühne . Unter den olympischen Weiblein und
Männlein ragten Else Blank als stimmschöne keusche
Diana , Marie Matt er stock als stramme Liebesgöttin von
mondänem Schick und Zenta Zoebisch als Frechdachs
Cuplvo , sowie der schneidige Mars Christian Landers
u . der nachrichtenfrohe Merkur Karlheinz Lösers hervor ,
der, auf seinem „ Roller" umherschwirreiw , die himmlischen Re¬
porterdienste pset . ,chnell besorgte. Die grotesken Bühnemnlder
Emil Burkards und die hübschen Kostüme 'Dt arg .
Schellenbergs trugen neben der an ulkigen Ueber-
raschungen ( Zug durch den Zuschauerraum , Rutschbahn in die
Unterwelt) reichen und belebenden Regie von Otto Krauß
ein gut Stück zur Bühnenwirkung dieserAufführung bei , wenn¬
gleich noch eine gewisse Schwere über der Szene lagerte.

Wir jedoch schließen uns von ganzem Herzen den Wünschen
des begeisterten Publikums an und rufen unserem Landes¬
theater, das uns in diesem Spieljahre schon so viel Schönes ge¬
boten hat , ein dankerfülltes „Prosit Neujahr " zu.

Dr. Rudolf Raab .



Eisenbahnunglück in Amerika ;
T . U . New -Aork . 4 . Jan . In der Nähe von Chicago

fuhr ein von NewAork Kommender Schnellzug auf einen
anderen auf . Durch den Zusammenstoß wurde eine An¬
zahl Personen schwer verletzt . Bis jetzt ist noch nicht fest-
zustellen , ob unter den Verletzten sich auch Tote befinden .

Turnen Spiel und Sport .
Deutsche Turnsrschaft . — Handball .

Turnerbund Durlach l — Turn- und Sportverein Polizei
Rastatt I 2 :3 ( 1 :1 ) .

Am Neujahrstag fand bei herrlichstem Handballwetter zwi¬
schen obigen Vereinen ein Freundschaftsspiel statt . Punkt 3 Uhr
betraten beide Mannschaften das Spielfeld das von vielen Zu¬
schauern umzöunt war . R . hat Platzwahl und D . Anspiel . Noch
ehe der Torwart von R . daran dachte , saß der Bail in feinen.
Heiligtum . Nach schönem Zusammenspiel hatte der Mittel¬
stürmer von D . den Ball bekommen und ihn , den r . Verteidiger,
umspielend , gut plaziert eingesendet. Mit Macht ging nun R .
ins Zeug, aber seine Angriffe wurden jedesmal von der Ver¬
teidigung D . abgeschlagen. Bei einem dieser Angriffe bekam
R . wegen „Fuß " einen Freiwurf von der Mitte der Abseitslinie
zugesprochen, den der Mittelstürmer mit Bombenschuh, den
Torwart täuschend, zum Ausgleichstreffer verwandeln konnte .
D. schuf jetzt vor dem Tore der Gäste noch manche heikle Si¬
tuation : das Glück war aber den Einheimischen nicht hold und
der Ball prallte entweder an die Latte oder ging er knapp da¬
neben .

Nach Halbzeit sah man D . lange Zeit in des Gegners Spiel¬
hälfte , wo R . oft mit fünf ünd mehr Leuten im Abseitsraum ab-
wehren muhte . Seine raschen Angriffe aber brachten bald dar¬

auf durch Halbrechts in prächtig geschossenem Tor den TTreffcr ,
dem kurze Zeit daraus Rechtsaußen mit Psostenschuß das 3. und
letzte Tor folgen lassen konnte . In den letzten 10 Minuten de»
Spieles war cs nun D-, das sich mit Macht durchzusetzen ver¬
suchte . Endlich fiel dann auch das schon längst fällige 2 . To.
durch Halbrechts , der heute einen schlechten Tag hatte . Kurze
Zeit daraus warf der Rechtsaußen D . freistehend den Ball mir
ungeheurer Wucht an denPfosten , der abermals , wie heute schon
so oft , Retter in höchster Not wurde . So endete das mit großer
Energie durchgeführte Spiel mit einem Sieg R ., von Herrn
Zabel , Karlsruhe , gut geleitet .

Tie R . Mannschaft , die sehr durch Ersatz geschwächt war ,
hatte nicht ganz das gehalten , was man von ihr erwartete , ob¬
wohl sie als Sieger das Spielfeld verließ . Einzelne Spieler des
Sturmes und der Torwart verrieten ihre Klasse .

T . Mannschaft , die unstreitig mehr vom Spiel hatte , bewies
mit diesem Spiel , daß sie ruhig gegen stärkste Gegner an -
treten kann .

Turnerbund Turlach I ! — Turnverein Rintheim 1 4 : 2.
A .S .D. Durlach — IC . Union Karlsruhe 5 :5 (1 : 1 ) .

Man war allgemein über den Ausgang dieses Spieles sehr
gespannt . Union hat in seiner Mannschaft eine Anzahl neuer
Kräfte ausgestellt, die erst vor kurzer Zeit aus dem bürgerlichen
Lager kamen . Ohne Umschweife kann man sagen, daß man
am letzten Sonntag ein an spannenden Momenten sehr interes¬
santes Spiel gesehen hat . Die Einheimischen gehen gleich von.
Anspiel in scharfem Tempo ins Feld und schon nach einigen Mi¬
nuten sitzt der 1 . Treffer vom Halblinken getreten . Dem folgi
in knappem Abstand durch Katz der 2. Treffer . Die Karlsruher
sind mit dieser Sache nicht einverstanden und nun beginnen sie
auch ihrerseits mit einem energischen Tempo . Layer im Dur¬
lacher Tor bekommt harte Arbeit , die er mit großem Geschick
meistert . Er kann es aber nicht verhindern , daß man ihm in
der 12 . Minute einen Unhaltbaren vorsetzt, das Spiel steht 2 :1
für die Durlacher . In der Folge sieht man schönes Feldspiel

beider Mannschaften . Ter Turlacher Mittelläufer zeigt einige
schöne Sachen . In einem nun folgenden Gedränge vor den ,
Union -Tor , schießt Eschelbach aus der Luft heraus das schönste
Tor des Tages , demselben folgt nach Anspiel , wegen Hände der
Gäste ein Strafstoß , der von Gentncr durch prächtigen Schm;
verwandelt wird . Es folgt verteiltes Feldspiel mit beider¬
seitigen Angriffen . Kurz vor Halbzeit knallt Fuchs noch einmal
einen Bombenschuß an die Latte . Darauf Halbzeit .

Nun sollte man das blaue Wunder erleben . Die Einhei¬
mischen rücken zu stark auf . Einzelvorstötze des Gegners , Pas
Durlacher Tor ohne Deckung, da hilft der beste Torwart nichts.
Schuß aufs Tor — Abwehr und Nachschutz und Union stellt 4 :2.
Dadurch wird der Kampfgeist nicht geschwächt und sehr bald
steht das Resultat auf 5 :2. Dann werden vonseiten Durlachs
2mal Hände im Elfmeterraum geschaffen , die unhaltbar das Re¬
sultat auf 5 : 1 stellen. Ein Freistoß wird ebenfalls infolge fal¬
scher Stellung verwandelt und das Resultat steht 5 :5 . Das
Spiel konnte ^ irotz alledem sehr gut gefallen . Die Gäste waren
unbedingt auf Sieg eingestellt . Während die Durlacher mehr
Wert auf das technische Können fegten und in ihrem Spie ! die
Linie .des schönen Fußballs in den Vordergrund stellten . —o .

Stande sbuär -2lus ) üge
Sterbefälle : 17 . Dez . : Anna Katharine Kindler , geb .

Baust , Witwe , 60 Jahre alt . — 18 . Karl Friedrich Egeter , Mes¬
serschmied , Ehemann , 56 Jahre alt . — 21 . Karolina Hagen-
meyer, Industrielehrerin , 67 Jahre alt . — 25 . Anna Babette
Birmelin , geb . Bock, Witwe , 69 Jahre alt .

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch und Donnerstag .
Tie Einwirkung nordwestlichenTiesdrucks dauert fort

Für Mittwoch und Donnerstag ist immer noch zeitweilig
bewölktes und ' zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu
erwarten.

Fleischbeschanorduung für die Landge¬
meinde « des Bezirks Karlsruhe betr .

Aufgrund des 8 20 des Fleiickbeschaugesktzes
dom 3 . Juni 1900 und der Aussührungsdestim -
mnngen ^ hierzu, des 8 23 der Verordnung über
die Schlachtvieh - und Fleischbeschau vom 17.
Januar 1903 , sowie der 88 87 a und 93 P .Str G .B .
wird mit Zustimmung des Bezirksrats nach er¬
folgter Vollziehbarerklärung des Herrn Landes-
komwissärs in Karlsruhe vom 18 Dezember 1925
für die Landgemeinden des Bezirks Karlsruhe
— ohne die Stadt Durlach — folgende

bezirkspolizeiliche Vorschrift
erlassen:

8 1.
In den Berkaufslokalen der Metzger, Wurst¬

ler und sonstigen Fleischv:rkä»fer sowie aus
Märkten und Straßen darf nur bankwiirdiges
Fleisch (8 1l der V .O . vom 17 . Januar 1903
feilgehalren und verkauft werden , das durch
Stempelung gemäß 8 43 der Ausführungsbe
Kimmungen H zum Reichsfleischbeschaugesetz vom
3 Juni 19M (8 14 der BO . vom 17 Januar
1903) als „bankwürdig" bezw. „tauglich ohnc
Einschränkung" aekennzeichnet ist und einer ord¬
nungsmäßigen Schlachtvieh- und Fleischbeschau
durch den zuständigen Fleischbeschauer unter¬
worfen war .

8 2.
Frisches Fleisch von auswärts geschlachtete'

Tieren darf in eine Gemeinde nur eingeführt
werden , wenn es mit einer vom Fleischbeschau «
des Schlachtorts ausgestellte « Bescheinigung
nach Anlage 2 der Ausführunasvestimmungen
zum Kleisckbeschangesetz versehen ist , worin be -
scheimgt wird , daß bas Fleisch von einem ord¬
nungsmäßig untersuchten Tiere stammt , und in
welcher außerdem die Gewichtsmenoe und Be¬
schaffenheit des eimusührenden Fleisches und im
Falle der Notschlacktung die Veranlassung dazu
angegeben sein muß.

Frisches Fleisch, welches zum Vertrieb in eine
Gemeinde eingesübrt wird, ist vor dem Vertrieb
dem zuständigen Fteilchbeschaucr vorzuweiscn,
der festzustellen hat, ob es

aj einer amtlichen Untersuchung nach den
88 8— 10 des Fleischbeschaugcsetzes unter¬
legen hat und insbesondere mit einer Be¬
scheinigung gemäß Absatz 1 und bei grö¬
ßere « Stücke « mit dem Beschaustempel
des Schlachtorts vei sehen ist,

d) inzwischen verdorben ist oder sonst eine
gesundheitsschädliche Veränderung seiner
Beschaffenheit erlitten hat

Nur das als „bankwürdig" bezw. „tauglich
ohne Einschränkung" gekennzeichnete Fleisch ist
dem freien Verkehr zu überlasten.

Nicht gekennzeichnetes (abgestempeltes ) Fleuch
sowie solches Fleisch, das bei der Beschau als
verdorben oder gesundheirsschädlich befunden
wird , ist unter Benachrichtigung des Besitzers
durch die Polizeibehörde vorläufig zu beschlag¬
nahmen . Außerdem ist Anzeige beim Bezirks¬
amt zn erstatten.

8 3.
DaS als nicht „bankwürdig" bezw. „minder¬

wertig " gekennzeichneteoder „ bedingt tanglicke"
Fleisch darf nicht in Fleischbänken. Läden usw
sondern nur aus der „Freibank" oder in einem
vom Bürgermeisteramt dafür bestimmten Ort
und nur unter ortspolizeilicher Aussicht feilge¬
halten und verkauft werden.

Soweit solches Fleisch zuvor zum Genüsse
für Menschen erst brauchbargemacht worden ist,
darf eS nur unter einer dieser Beschaffenheit er¬
kennbarwachenden Bezeichnung ( 8 11 des Ge¬
setzes ) feilgehalten oder verkauft werden.

Bedingt taugliches Fleisch (8 10 des Ge¬
setzes ) darf, anch wenn es zum Genuß für Men¬
schen brauchbar gemacht worden ist, zum Ver¬
trieb aus dem Schlachtorte nicht in eine andere
Gemeinde eingeführt weiden

„ Nicht bankwürdiges Fleisch "
, soweit es nur

„als im Nahrungs - und Genußwert herabgesetzt "
anzusehen ist. darf aus dem Schlacktorte in eine
andere Gemeinde mit bürgermeisteramtlicher
Erlaubnis verbracht werden.

Es unterliegt auch am Bestimmungsort den
in 8 3 Abs . I bezeichnetenBerkehrsbeschränkungen.
Zwecks Ueberwachung des Verkehrs mit solchem
nickt bankwlirdigem Fleisch hat das Bürger¬
meisteramt des Schlachtorts unter Mitteilung
des Sachverhalts das Bürgermeisteramt des Be¬
stimmungsorts unverzüglich zu verständigen.

8 4.
Der Vertrieb von Pferdefleisch sowie Öunde-

fleiich darf nur unter einer Bezeichnung erfolgen,
welche das Fleisch als Pferdefleisch oder Hunde¬
fleisch erkennbar macht

Fleischhändlein , Gast-, Schank- und Speise¬
wirten ist der Vertrieb und die Verwendung
von Pferde » und Hundefleisch nur mit Ge¬
nehmigung der Polizeibehörde gestattet : die Ge¬
nehmigung ist jederzeit widerruflich. An die
vorbezeichnetrn Gewerbetreibenden darf Pserde -

und Hnndefleisch nur abgegeben werden , soweit
ihnen eine solche Genehmigung erteilt worden
ist. In den Geschäftsräumen dieser Personen
muß an einer in die Augen fallenden Stelle
durch deutlichen Anschlag besonders erkennbar
,emacht werden , daß solches Fleisch zum Ver¬
trieb oder zur Verwendung kommt.

Die in 8 3 dieser Vorschrift bezeichneten Ber -
kehrsbeschränkungen gelten auch für das als
nichtbankwürdig anzusehende, minderwertige und
bedingt taugliche Fleisch von Pferden « . anderen
Einhufern , sowie von Hunden mit der Maß¬
gabe, daß es nicht gleichzeitig in Raumen seil -
qehalten oder verkauft werden darf, in denen
Fleisch von anderen Tieren feilgehalten oder
verkauft wird.

8 5.
Das zum Genuß für Menschen als untaug¬

lich bezeicknete Fleisch hat der Beschauer vor¬
läufig zu beschlagnahmen, den Besitzer hiervon
zu benachrichtigen und der Polizeibehörde sofort
Anzeige zu erstatten . Letztere hat für die un¬
schädliche Beseitigung Sorge zu tragen (8 9 des
Gesetzes, 8 45 der Ausfiihrungsbestimmungen L)

8 6.
Bor Untersuchungszwang gemäß 8 2 dieser

bezirkspolizeilichen Vorschrift ist nur das von
Privatpersonen ausschließlich zum Verbrauch
im eigenen Haushalt eingeführt« Fleisch befreit .

A >S eigener Haushalt ist nickt anzusehen:
der Haushalt der Kasernen, Krankenhäuser, Er¬
ziehungsanstalten . sowie der Haushalt der
Schlächter . Fleischhändler , Gast- , Schank- und
Speisewirte .

8 7.
Gegen die Entscheidung des Fleischbeschauers

und der Polizeibehörde kann der Besitzer gemäß
8 l9 der V .O . vom 17 . 1 . IA13 . die Schlacktvieh-
«nd Fleischbeschau betreffend , Beschwerde er¬
heben.

8 8.
Zuwiderhandlungen werden ans Grund des

8 20 des Fleischdrschangesetzesvom 3. Juni 1900 ,
des 8 23 der V .O vom 17. 1 1903 sowie der
88 87 a und 93 PSrrG .B . mit Geld bis zn
60 oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.
Die Ctcafvorschriften der 88 26 bis 29 des
Rcichsfleischbeschaugesetzes vom 3. Juni 1900
bleiben unberührt.

8 9.
Diese bezirkspolizeiliche Vorschrift tritt mit

dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft.
Karlsr » he . den 4 Januar 1926 . (O -Z . 1.)

Bad . Bezirksamt — Abt . ll a.

SstzheriW
jzum Marinieren

Stück r

Frische

W -

MIlW

für Personenwagen
Nähe Bahnhof sofort
gesucht. Offerten unt
Nr . 8 an den Verlag .

geräucherte

SchiWjche

rur lAsrüiinögücßsisii kn
lenüMg IM

SWklSÜll ÄCN
»KIMM ikSilv. iMiseri

rsnnlsll ' . 7 . 7sl . SSI .

werden zu den höchsten
Preisen angekaust.

Kirchstr . 12.

Einladung .
Nachdem auf Grund der Rundschreiben au

die Vereine nicht genügend Anmeldungen zum
Besuch des Theaters einqegaugen sind , findet
aus Veranlassung der Direktion des Lander-
Theaters Karlsruhe am
Kreitag . dcrr8 . Jarruard . JS . , 8 Nhr abends
im Gasthaus zur Blume hier (kleiner Saal ) eine
nochmalige öffentliche Besprechung über einen
billigen Theaterbesuch durch Zusammenschluß ia
Vereinen statt.

Ein Vertreter des Landestheaters , sowie
Herr Verkehrsdirektor Lacher aus Karlsruhe
wird in dieser Angelegenheit Aufklärung geben.

Hierzu werden olle Interessenten zu zahl¬
reichem Besuch höflichst eingcladen.

Verkehrsverein Durlach.

TsMereia
Lear. P ANW S .

« .
1878

Am Samstag » 16 . Januar 1S26 , abends
8 Uhr beginnend , findet bei Mitglied Sander
zum Ochsen unsere diesjährige satzungsgemäe

Karrviversarnmlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Berichte der Vorstandsmitglieder .
2 . Bericht der Kassenrevisoren und Neuwahl

derselben für das Jahr 1926 .
3 . Beitragsregelung und Voranschlag für das

Jahr 1926 .
4. Neuwahl der satzungsgrrnäßausscheibenden

Vorstands - und Turnratsmitglieder .
5. Anträge .
6 . Verschiedenes .
In Anbetracht der Wichtigkeit vorstehender

Tagesordnung bitten wir unsere sämtlichen
Mitglieder um vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen. Der Turnrat .

N6 . Kommenden Samstag , den 9. Jan .
abends 8 Uhr. im Vereinshrim auf dem Turnplatz

Trirnratssitzung .

Sur Gärtnerr
Ende Januar treffen

kyanisierle Bretter , Latten
und Kakrnensärenkel eie.

ein. Etwaige Bestellungen baldigst erbeten.

Emil A . Gckmtdt
Holzkan - Irrng , Durlack .

Mtnöbnzikhrr
gut erhalten , ein kleiner
Kiichenschrarrk und
Schaft billig zu ver¬
kaufen

Hauptstr. 11 II .

auf den Listen vis -a -vis
von Biber zu verkaufen.
Näheres ini Verlag , l

Wl « M
werden fortwährend au¬
gekauft.

Friedrich Ar «b »,
D «rlach -A«e.

An der

MrMekle res Hmkr Mzftr. r
werden abgegeben : 3 Stück Fenstergestelle
1,10/1,60 mit Fenster und Läden . Haustürc ,
Zimwertürcn , verschiedene Türen und Tore.
Fußböden . Schalbretter . Bauholz , Brennholz ,
Backsteine , Ziegel , Steinplatten , 1 Stocktreppe
und Sveichertreppe , Dachkanal, Dachfenster u.
a. mehr.

Morgen Mittwoch nachm. 4 Uhr:

HlMMINSchte MOmren
nach Thüringer Art .

Hugo Schumann
Lebensmittelgeschäft _ Schlotzstraße .

HL » » !« »
das Pfund 2 Mk . wird abgegeben.

König , Waldstr. 43.
ZW« Wien!«

suchen per sofort ein
beschlagnahmefreies

leere » Zimmer
mit Kochgelegenheit zu
mieten .

Angebote unter Nr . 7
an den Verlag .

v !88 8lSÜ ÜLMÜ » MW .
'ksSvZALLSLW.

Verwandten v. gekannt «« die trau¬
rige Mitteilung, d »6 unserelisbe satter ,
Oroümutter, Lobwiegermatter, Lekwe¬
ster , LobwäZerin u . Dante

>i» l>» IM
gel ». Knzsvr

naek langem mit 6eduld ertragenem
beiden, gestern abend im lldter von
73 öskren sankt entsetz !aken ist .

Ourlaotz , den 4. danusr 1926 .
ÜI6 lMlMN WlSiMKMll .
Oie Beerdigung lindst klittwoetz ,

den 6 . dsnusr , nsetzmittsgs 2 lltzr von
der Vriedtzoklcspelle aus statt .

Lnäes-äurelgö.
LetzmsrgerküIIt msetzer» wir freun¬

den und llekannten dis traurige lllit-
teilung, dsü mein lieber lllsnn , unser
treubesorgter Vater, Letzwiegorvatsr
und Oroüvater

M » IlMll
lkkllilllst (W« i !« g1)

Non tag vormittag V, 10 lltzr naetz
langem setzweren beiden im Vlier
von 74 dskren sankt entseiiiaken ist .

Ourlactz-Lue , dsn 5 . öanuar 1926.
lm Namen der trauernden

Hinterbliebenen:

flsli «Mus «WM
gstz . ilSIINSSk

Oie Beerdigung findet Nittvoeb ,
den 6 . danuar, naebm . */»4 lltzr statt .

Drauerbaus : VValdbornstrsüe 49 .

Wer «teilt llitmW io EsgW ?
Angebote wollen unter Nr . 5 im Verlag d .

Bl . abgegeben werden .

18 Mk
verlor gestern nachmit¬
tag ein Schulknabe in
der Grötzingerstr. Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten , dieselben auf dem
Fundbüro Polizeiwache
gegen Belohnung ab¬
zugeben.

rourlslen-Vsrelll
Me «slvrlrsimäs

E . V . Ortsgr Durlach

KmsmSmisch«
BttebiLMlich.

Freitag , den 8. Ja¬
nuar , abends 7 Uhr,
findet im Lokal zum
„Pflug " unsere dies¬
jährige ordentliche

8kiierll!liWMlW
statt .

Tagesordnung :
1 . Verlesend Protokolle
2 . Geschäfts « - Kassen¬

berichte.
3. Anträge .
4 . Neuwahlen .
5 . Verschiedenes.

Anträge müssen '/-
Stunde vor Beginn der
Versammlung einge¬
bracht sei».

Wir bitten um pünkt¬
lichen und zahlreichen
Besuch.
Die Ortsgruppenleitung

Wearn Reinig - j
lung der Schul¬
räume bleibt die j

! Bücherei am 6
ds . Mts . ge¬

schlossen .
Der Vorstand.

Ein junges , ehrliches

WSW
gesucht . Zu erfragen
im Verlag _ _

Fräulein sucht He.
fchäf« s «ng im Putze«
für Samsrag nachmit¬
tag oder auch den gan¬
zen Taa-
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